
Die Gumenbahn bringt uns hinauf in die grossen Schneeflächen und in eine atemberaubend schöne Landschaft.



Und plötzlich versackt Sybille bis fast zum 
Hals im Schnee! Doch wieselflink schnellt sie 
wieder heraus.



Gleich nach der Mittagsrast wartet ein 
Steilhang auf uns. 
Ist das dort unten etwa überhängend?

Uff, geschafft! Nur 
einige breite Spuren 
erinnern noch an 
längere Rutschpartien 
auf dem Hosenboden.

Wo bleiben denn die 
letzten vier Nasen?







Wohl die einzigen Flaschen, vor 
denen Beat in die Knie geht!



Gemütlich geht es hinunter nach Braunwald.

Doch doch, es gab etliche, welche während 
der ganzen Tour kurzärmlig unterwegs waren.



Nicht einmal die Jungen hatten nach 
diesen drei Zvieri-Platten (und 

unzähligen Brotkörben) noch Hunger!




